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Einleitung 

Wir haben uns die Frage gestellt sind wir überhaupt dankbar und zeigen 
wir es auch richtig?In unserer Weihnachtsprojektwoche haben wir das 
Thema Dankbarkeit auseinandergesetzt. Wir als Klassenstufe 10 sind in 
unserer Projektwoche zu verschiedenen Unternehmen  gegangen z.B. 
Ergotherapeut, ambulanter Pflegedienst, Kaufmann/frau, Hausmeister, 
Erzieher/in, Bäcker, die man sonst vielleicht übersieht. Wir haben bei 
jeden Beruf ein Interview geführt und haben ein paar Fragen dazu 
gestellt. Jede Gruppe hat dann zu einen bestimmten Beruf einen Bericht 
erstellt und wir haben es dann in ein Dokument gepackt.



Dankbarkeit

Uns als 10 Klässler fällt oft auf, dass auf den Schulgängen kein 
Guten Tag gesagt wird. Es kommt leider oft dazu das Schüler 
und Lehrer stumm aneinander vorbeilaufen. Es wäre 
wünschenswert  wenn man sich auf den Schulgängen freundlich 
begrüßt. Dennoch funktioniert es im Klassenraum ganz gut, dort 
begrüßt der Lehrer die Schüler und die Schüler den Lehrer. Wir 
würden uns wünschen wenn die allgemeine Umgangsform besser 
wird. Es ist zwar schon ganz gut aber es ist noch Luft nach oben. 

Dankbarkeit zu zeigen ist wichtig, weil sie die eigene psychische 
und physische Gesundheit stärkt. Man hat weniger Stress im 
Alltag und mehr Freude im Leben, Beziehungen werden vertieft 
und positive Grundhaltung wird gefördert. Dankbarkeit stärkt 
außerdem unser seelisches Wohlbefinden, verbessert den Schlaf 
und wirkt sich sogar positiv auf unsere Gesundheit aus. Wer 
dankbar ist, begegnet anderen offener und mit mehr Empathie. 
Insgesamt macht Dankbarkeit unser Leben reicher, ruhiger und 
erfüllter. Die Anerkennung beim Hallo sagen zeigt die 
Anwesenheit oder eine kleine Geste die man von dem Gegenüber 
wertschätzt, anstatt ihn nur selbstverständlich anzusehen. 



Ergotherapeut
Ein Ergotherapeut unterstützt Menschen jeden Alters 
dabei alltägliche Fähigkeiten zu erhalten, dazu 
gehören z.B. Übungen für Motorik, Konzentration, 
Selbstständigkeit, Schreiben, Anziehen oder 
Arbeiten. Ergotherapeuten helfen Kindern besser zu 
lernen und am Schulalltag teilnehmen zu können. 
In der Gesellschaft tragen sie dazu bei, dass 
Menschen selbstständig bleiben oder wieder 
werden, was ihre Lebensqualität erhöht. Viele 
Menschen wissen nicht genau, was Ergotherapie 
eigentlich bedeutet. Erfolge zeigen sich oft langsam 
und nicht sofort. Fragen die ich in einem Interview 
stellen würde, Was mögen Sie besonders an Ihrem 
Beruf?
Welche Erfolge machen Sie stolz?
Man könnte sich für die Arbeit bedanken indem man  
sich persönlich bedankt und sagt, wie sehr die 
Unterstützung geholfen hat. 
Auch eine handgeschriebene Dankeskarte oder ein 
Zeichen der Wertschätzung zeigt Anerkennung für 
ihre wichtige Arbeit. Außerdem könnte man auch 
noch Danke sagen indem die Vergütung höher wird 
für die große Verantwortung.
 Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei Ihnen aus?
-Aufstehen:5:30. Beginn:7:00
-die Bewohner durch den Alltag begleiten
Gibt die Mahlzeiten
macht Wochenpläne
bereitet alles für das Team vor (organisatorisches)
Macht die Dienstpläne
  Was wird an Ihrer Arbeit häufig unterschätzt oder übersehen?
-Man hat mit viele verschiedenen Krankheiten zu tun
Haben Sie schon einmal erlebt, dass sich jemand ehrlich für Ihre Arbeit bedankt hat? 
Haben Sie ein konkretes Beispiel?
man bekommt meist nur ein allgemeines Dankeschön vom Chef oder von der AWO
Die Bewohner bedanken sich sehr oft was den Tag ein wenig verbessert
Was hat dieses Dankeschön für Sie bedeutet?
-meist der Grund warum man sich motiviert dort zu arbeiten
Was motiviert Sie, diese Arbeit zu machen – auch an schwierigen Tagen?
-die Bewohner und ihre nette Art
Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude?
-die Bewohner
Wie wirken sich Ihre Arbeitsbedingungen auf Ihren Alltag aus?
-Man ist sehr platt
-Müde
-oft gereizt
Was würden Sie Jugendlichen gern über Ihre Arbeit mitgeben?
-Macht es nur wenn ihr wirklich ein Herz für Meschen habt und es sollte nur als 
Notlösung gesehen werden 
Gibt es etwas, das wir unbedingt erwähnen sollten, damit Ihre Arbeit besser 
verstanden wird?
-Man hat manchmal das Gefühl das die Familie von den Bewohnern sich oft entfernen
- man ist meist der letzte Mensch den die Bewohner von dem Tot sehen

Lilli, Leony, Justus



Ambulanter Pflegedienst

Der ambulante Pflegedienst übernimmt wichtige 
Aufgaben wie die Pflege, Betreuung und medizinische 
Versorgung von Menschen in ihrem eigenen Zuhause. 
Diese Arbeit ist für die Gesellschaft sehr wichtig, da sie 
hilfsbedürftigen Menschen ein selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben ermöglicht. Trotzdem wird der Beruf 
oft nicht ausreichend wahrgenommen oder 
wertgeschätzt, obwohl Pflegekräfte täglich große 
Verantwortung tragen und viel leisten.

	 1.	 Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei Ihnen aus?

      5:15 Uhr aufstehen
      Arbeitsfahrten 6:00 Uhr bis 13:00 Uhr
      Mittagspause
      schriftlich Nacharbeit 15:00 bis 19:00 Uhr

	 2.	 Welche Aufgaben gehören zu Ihrer Arbeit, die viele nicht sehen?

         Büroarbeit
	 3.	 Was wird an Ihrer Arbeit häufig unterschätzt oder übersehen?

         Verantwortungsvoll und nerven haben
	 4.	 Haben Sie schon einmal erlebt, dass sich jemand ehrlich für Ihre Arbeit 

bedankt hat? Haben Sie ein konkretes Beispiel?

        Ja, mit kleinen Geschenken oder mit einem dankbaren Lächeln.
	 5.	 Was hat dieses Dankeschön für Sie bedeutet?

         Das die Arbeit anerkannt wird
	 6.	 Was motiviert Sie, diese Arbeit zu machen – auch an schwierigen Tagen?

         zu wissen das man jeden Tag anderen Menschen hilft

	 7.	 Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude?

         Eigenständig Arbeit aber trotzdem im Thema und viel Abwechslung

	 8.	 Wie wirken sich Ihre Arbeitsbedingungen auf Ihren Alltag aus?

         Macht macht Dinge auf der Arbeit die man im Alltag auch macht.

	 9.	 Was würden Sie Jugendlichen gern über Ihre Arbeit mitgeben?

         sehr anstrengend macht aber auch spaß.

	 10.	Gibt es etwas, das wir unbedingt erwähnen sollten, damit Ihre Arbeit besser verstanden wird?

         Nicht nur scheiße Weg machen sondern auch ein anderes Berufsbild anerkannt wird.

Tessa, Lene



Erzieher/in im Hort
Der Beruf des Erziehers bzw. der Erzieherin in der Grundschule ist 
ein sehr wichtiger, aber oft unterschätzter Beruf. Erzieher betreuen 
Kinder im Schul- und Hortalltag und unterstützen sie beim Lernen 
sowie in ihrer persönlichen Entwicklung.
Sie vermitteln Werte, Regeln und soziales Verhalten und stehen 
Kindern bei Problemen zur Seite. Auch für Eltern sind sie wichtige 
Ansprechpartner und unterstützen sie im Alltag. Kinder sind die 
Zukunft unserer Gesellschaft, und Erzieher tragen viel dazu bei, 
diese Zukunft mitzugestalten. Gleichzeitig entlasten sie Lehrkräfte 
und Eltern durch ihre pädagogische Arbeit. Obwohl Eltern die Arbeit 
der Erzieher miterleben und sehen können, findet sie meist im 
Hintergrund statt und steht nicht im Mittelpunkt. Zudem wird der 
Beruf häufig nur als Betreuung und nicht als pädagogische Arbeit 
wahrgenommen. Dadurch wird die Verantwortung und Belastung, 
die mit diesem Beruf verbunden ist, oft unterschätzt. Des Weiteren 
ist dieser Beruf oft unterbezahlt.

An alle Horterzieher,

wir möchten euch für die wertvolle und oft unterschätzte Arbeit danken, die ihr 
tagtäglich leistet. Tag für Tag betreut ihr Kinder beim Mittagessen, unterstützt sie 
bei den Hausaufgaben, begleitet sie bei den Freispielen und schenkt ihnen 
Aufmerksamkeit durch Basteln, Spiele und gemeinsame Aktivitäten. Ebenso 
wichtig ist die Vor- und Nachbereitung, die viel Zeit und Aufwand erfordert. Oft 
wird übersehen, dass ihr nicht nur betreut, sondern manchmal auch für Lehrkräfte 
einspringen müsst, damit der Unterricht nicht ausfällt, Verantwortung übernehmt 
und für die Kinder wichtige Bezugspersonen seid. Viele Eltern wissen euren 
Einsatz zu schätzen und danken euch dafür, dass ihr häufig mehr leistet, als 
eigentlich erwartet wird. Sei es bei den Hausaufgaben oder durch die vielen 
Aktivitäten, die ihr mit den Kindern unternehmt. Eure Arbeit schenkt den Kindern 
Freude, Sicherheit und Struktur. Zudem vermittelt ihr ihnen gesellschaftliche 
Regeln sowie wichtige Werte. Das Lächeln eines Kindes zeigt, wie bedeutend das 
ist. Durch eure Offenheit für Neues und eure kreativen Ideen bringt ihr 
Abwechslung in den Alltag und sorgt dafür, dass die Kinder mit Begeisterung 
dabei sind. Auch wenn dieser Beruf mit Stress verbunden ist und oft viel Zeit 
beansprucht, zeigt ihr täglich, wie wichtig Flexibilität, Vielseitigkeit und Freude an 
der Arbeit mit Kindern ist. Für eure wertvolle Arbeit möchten wir euch Danke sagen 
und euch unseren größten Respekt aussprechen.
Vielen Dank für euren Einsatz.

Gina-Lisa, Finja



Krankenschwester 

Der Beruf Krankenschwester betreut und versorgt Kranke 
Menschen, führt ärztliche Anordnungen durch. 
Krankenschwester assistieren bei Untersuchungen und 
Behandlungen, messen Vitalwerte und dokumentieren den 
Gesundheitszustand. 
Bei Verletzungen oder Schlimmeres wie Knochenbrüche 
bringen die Krankenschwester die Patienten zum OP Raum 
und helfen den Patienten nach der OP oder bei sehr kranken 
Menschen. Viele Menschen nehmen den Beruf nicht wahr da 
sie mehr machen als höhere Personen und dafür weniger 
Geld verdienen. 
Dinge die ich vorher nicht wusste die man als 
Krankenschwester machen muss waren, ob man operieren 
muss, ob man Patienten beim Duschen oder ähnlichem 
helfen muss und ob man als Krankenschwester aufsteigen 
kann. 
Fragen die ich bei einem Interview stellen würde wären:
Wie sieht ein typischer Arbeitstag aus?
Ist ihr Beruf von der KI gefährdet?
Ein respektvolles und ehrliches Danke wäre für mich:
Wir danken ihnen für ihre Arbeit und Hilfe an Patienten die 
krank sind und körperliche Belastung haben. 

Der Beruf der Krankenschwester ist sehr anspruchsvoll und mit viel Verantwortung 
verbunden. Ihr Arbeitsalltag beginnt meist mit einer Übergabe, danach kümmern sie sich 
um die Patientinnen und Patienten. Dazu gehören das Messen von Blutdruck, Puls und 
Temperatur, das Austeilen von Medikamenten sowie Hilfe bei der Körperpflege oder beim 
Aufstehen. Zusätzlich begleiten sie Patientinnen und Patienten zu Untersuchungen, 
bereiten Infusionen vor und erledigen wichtige Dokumentationen am Computer. Der 
Tagesablauf ist oft stressig, da jederzeit etwas Unerwartetes passieren kann.
Häufig wird unterschätzt, wie viel eine Krankenschwester leisten muss. Neben der 
körperlichen Arbeit tragen sie auch eine große psychische Verantwortung. Sie kümmern 
sich um kranke Menschen, hören zu, trösten und müssen in schwierigen Situationen 
ruhig bleiben. Auch Schicht, Nacht, Wochenend- und Feiertagsarbeit gehören zum Beruf 
und machen den Alltag anstrengend.
Ein ehrliches Dankeschön von Patientinnen und Patienten bedeutet den 
Krankenschwestern sehr viel. Es zeigt, dass ihre Arbeit gesehen und geschätzt wird und 
gibt neue Motivation besonders an schweren Tagen. Die größte Motivation ist jedoch, 
Menschen helfen zu können und zu sehen, wenn es ihnen wieder besser geht.
Jugendlichen sollte mitgegeben werden, dass Pflege kein einfacher Beruf ist, sondern 
viel Einsatz, Verantwortungsbewusstsein und Mitgefühl verlangt. Gleichzeitig ist es ein 
sehr wichtiger und sinnvoller Beruf, ohne den unser Gesundheitssystem nicht 
funktionieren würde.

Jonas, Theodor



Hausmeister im Pflegeheim
Ein Hausmeister im Pflegeheim hat viele verschiedene und wichtige 
Aufgaben. Aber was brauch man um ein Hausmeister zu werden braucht 
man Zuverlässigkeit weil wer kümmert sich darum, dass alles im Gebäude 
gut funktioniert oder in Ordnung ist. Freundlichkeit und 
Organisationstalent sind auch gut weil man muss Aufgaben gut 
koordinieren und schnell zu erledigen wenn es nötig ist. Er kümmert sich 
darum dass alles im Gebäude funktioniert und dass sich alle wohl fühlen. 
Er repariert kaputte Dinge, sorgt dafür, dass alles gut funktioniert ,wie 
Türen oder Heizung und er überprüft regelmäßig ob alles in Ordnung ist. 
Außerdem hilft er manchmal bei Aufgaben oder erledigte Dinge wenn es 
schnell gehen muss.
Oft wird diese Arbeit nicht richtig wertgeschätzt weil der Hausmeister oft 
im Hintergrund arbeitet. Viele Menschen merken später erst wie wichtig 
eigentlich seine Arbeit ist, wenn etwas kaputt ist oder nicht mehr richtig 
funktioniert. Vor dem Informieren wusste ich nicht, dass Hausmeister in 
der Schule oder auch im Pflegeheim auch viele Aufgaben für die 
Sicherheit haben dass sie oft Kontakt zu den Bewohnerinnen und 
Bewohnern haben und dass sie in schwierigen Situationen schnell 
handeln müssen.
In einem Interview würde ich ein Hausmeister fragen: Welche Aufgaben 
ihn am meisten Spaß macht und Ob es ein Moment bis jetzt gab in dem er 
mitbekommen hat, wie wichtig seine Arbeit ist. Man kann auch einfach 
danke sagen indem man sich persönlich bei ihm bedankt und sagt dass 
ohne seine Arbeit sehr viel im Pflegeheim nicht laufen würde und man 
könnte ihn auch ein kleines Geschenk geben dafür das er immer da ist.

Der Arbeitsalltag von einem Hausmeisters im Pflegeheim ist es oft vielseitig und er beginnt oft mit einer 
Müllrunde damit er alle Mülleimer und Mülltonnen leer sind. Dann sammelt er die Zettel aus allen vier 
Wohnbereichen auf denn Reparaturen draufgeschrieben sind. Dazu kommen viele organisatorische 
Aufgaben wie Anrufe bei Ärzten,
Fahrten zur Apotheke sowie kleinere Reparaturen an Rollstühlen. Je nach Jahreszeit verändern sich die 
Aufgaben: Im Sommer gehören Gartenarbeiten dazu und im Winter kommen mehr Arbeiten im Haus an. 
Auch kurz vor Feierabend gibt es noch kleine Aufgaben wie z.B. das Einstellen von Fernsehern oder das 
Reparieren eines Wasserhahns. 
Für diesen Beruf ist daher sehr viel Vielseitigkeit und handwerkliches Können ist notwendig. Viele 
Aufgaben die der Hausmeister übernimmt werden oft von niemanden kaum wahrgenommen oder nicht 
gewährtschätzt. Besonders die Eigenschaften aus Technik, Organisation und sozialem Kontakt wird oft 
nicht gesehen. 
Die Dankbarkeit von den älteren Menschen sind häufig schon bei Kleinigkeiten zu erkennen, wie z.B. 
wenn etwas repariert wurde oder der Garten schön aufgeräumt ist. Ein wirklich ehrliches Dankeschön 
bedeutet den älteren Leuten viel und es ist sehr großer Anreiz für seine tägliche Arbeit. Auch an 
schwierigen Tagen geht er sehr gerne zur Arbeit da ihm der Kontakt zu den älteren Menschen (Senioren) 
viel Freude bereitet. Er hört ihnen oft gerne zu und die Gespräche mit ihnen mag er sehr, das zaubert ihn 
immer ein lächeln ins Gesicht . Die Abwechslung und Vielseitigkeit in der Arbeit sorgen oft, dass ihm der 
Beruf immer viel Freude zubereitet. Sowohl das gute Miteinander mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 
als auch mit seinen Arbeitskollegen wirkt es sich sehr positiv auf seinen Alltag aus. 
Denn Jugendlichen würde er raten in dem Beruf vor allem einen wichtigen respektvollen Umgang mit den 
Mitmenschen die im Altersheim zu pflegen. Außerdem ist es ihm wichtig zu dass viele Menschen den 
Beruf des Hausmeisters im Pflegeheim als oft eintönig gesehen wird, obwohl er in echt sehr 
abwechslungsreich ist und mehr Wertschätzung verdient ,besonders für die technische, organisatorische 
und soziale Arbeit, die täglich geleistet wird. Aber seine Arbeit als Hausmeister ist im Pflegeheim sehr 
wichtig, weil er sorgt sich darum das alles in Ordnung und ist und alles Funktioniert, er kümmert sich mit 
seiner  Hilfsbereitschaft  und seiner Menschlichkeit um die Bewohner das alles gut ist.

Henri, Lenard



Vollstreckungsbeamter in der Bußgeldstelle
Ein Vollstreckungsbeamter in der Bußgeldstelle ist in der Regel 
ein Vollziehungsbeamter, dieser beschäftigen sich häufig mit 
dem Bearbeiten und Überprüfen von zum Beispiel Blitzerfotos, 
Drogendelikten, Verkehrsunfälle und Vieles mehr. Alles jedoch 
verteilt auf mehrere Beamte oder Sacharbeiter. Er hat ebenfalls 
eine Sekretärin die, die Akten der Angeklagten sortiert und 
nach Verfall entsorgt. Das sind extreme Mengen, von ein bis 
zwei Seiten bis hin zu 50 bis 100 Seiten ist alles im Archiv zu 
finden. Er kann Anklagen vollstrecken oder unter gewissen 
Bedingungen eine Anklage fallen lassen oder zum Beispiel ein 
Fahrverbot etwas später antreten lassen. Obwohl sie nicht die 
Beliebtesten sind, sind sie ein wichtiger Bestandteil unseres 
Rechtssystems und sorgen dafür das Leute, die sich nicht an 
gewisse Regeln halten ihre gerechte Strafe bekommen. 

Ein Typischer Arbeitsbeginn eines Vollstreckungsbeamten in der Busgeldstelle beginnt mit 
den "einstechen“. Anschließend fährt man den Pc hoch und überprüft die eingegangenen E-
Mails. Danach beschäftigt man sich mit den üblichen Dingen, von Dokumenten bearbeiten 
bis hin zum Akten bearbeiten und sortieren. All das ist Alltag und es ist häufig eintönige 
Arbeit. Ein normaler Arbeitstag geht neun Stunden, acht Stunden Arbeit und eine Stunde 
Pause. Die Arbeitszeit ist geregelt, jedoch kann man frei über die Aufteilung der Arbeitszeit 
entscheiden und ist ein bisschen sein eigener Chef. Solange man seine Stunden am Ende 
des Tages hat, ist alles in Ordnung. Täglich fallen in etwa 200 bis 300 Aufträge an, die nur 
ein Beamter bearbeiten muss.
Rechtliche Überprüfung, den enormen Zeitaufwand und das fachlich richtige 
Entscheidungen treffen, nach Gesetzbuch, sehen die Wenigsten und das wird oft 
unterschätzt und völlig übersehen. Den Beamten mit dem wir ein Interview geführt haben, 
blieb ihm noch sehr in Erinnerung das er öfters gelobt wurde für beispielsweise faire 
Behandlung. Einmal zum Beispiel wollte ein Angeklagter sein Fahrverbot etwas später 
antreten und das wurde von dem Beamten genehmigt, der Angeklagte war darüber natürlich 
froh und sehr dankbar. Ebenfalls hat eine nette Dame dem Beamten, den wir interviewt 
hatten ein Blumentopf geschenkt als Zeichen der Dankbarkeit, sowas hat man natürlich 
nicht alle Tage, aber solche Dinge bleiben im Kopf, auch wenn sie selten sind. Die 
Dankbarkeit ist in diesen Beruf nicht so hoch wie in anderen Berufen, dennoch kommen 
einige Personen zu ihm und bedanken sich bei unserem interviewten Beamten, es kommt 
aber selten vor das sich Menschen bei Vollzugsbeamten bedanken. Deshalb bleiben auch 
eben genau diese Dankbarkeitsgesten in Erinnerung. Der Beruf Vollstreckungsbeamter in 
der Bußgeldstelle ist ein geregelter Job. Positiv ist das man geregelte Arbeitszeiten hat, 
sprich nicht in Schichten gehen muss. Dem Wetter ist man ebenfalls nicht ausgesetzt, da 
man in einem Büro arbeiten. Unserem Beamten gefiel zu dem das Arbeitsklima in der 
Bußgeldstelle sowie das Arbeiten im Team, das "Hand in Hand arbeiten“. Dem Beamten 
macht es eigentlich kein Spaß Menschen zu bestrafen aber es gehört zu seinem Job. 
Trotzdem mag er die Büro Arbeit und tauscht sich gerne mit Arbeitskollegen im Kopierraum 
aus. Und es bereitet ihm eine Freunde, wenn er faire Entscheidungen getroffen hat und ein 
Stück Dankbarkeit dafür erhält. Am Ende des Tages freut er sich natürlich auch auf den 
wohlverdienten Feierabend. Als Vollstreckungsbeamter hat man ein Stress freies Umfeld, es 
ist ein geregelter Dienst und er wird auch gut geplant. Seine Arbeitszeit kann er frei gestalten 
und man ist sein eigener Herr in seinem eigenen Büro. Es ist eine Eintönige Arbeit und nicht 
wie der Streifenpolizist, der Abwechslungsreiche Tätigkeiten hat. Unserem Beamten fällt es 
leicht Danke zu sagen, für ihn, ist das eine Sache für Höflichkeit Privat und Dienstlich.  

Domenic, Adrian



Bäcker/in
Schon viele Jahrhunderte sorgen Bäcker täglich dafür Backwaren 
herzustellen. Besonders in Deutschland hat der Bäcker Beruf eine 
lange Tradition da es hier viele verschiedene Bachwaren gibt egal 
ob süß oder salzig. Außerdem bedienen Sie Kunden an der 
Bedientheke. Und die Bäcker sorgen auch dafür das Menschen 
etwas zu essen haben und täglich frisches Gebäck bekommen. Der 
Beruf des Bäckers ist für die Gesellschaft wichtig weil er jeden Tag 
frisches Brot oder Brötchen bäckt. Man kann dort als Gemeinschaft 
zusammen kommen um Zeit zu verbringen. Aus den genannten 
Gründen ist der Beruf des Bäckers nicht nur ein Handwerk sondern 
auch ein wichtiger Teil der Gesellschaft.  Bäcker arbeiten mit 
verschiedenen Zutaten wie zum Beispiel Mehl, Wasser oder Hefe. 
Aus den verschiedenen Zutaten stellt ein Bäcker viele 
unterschiedliche Produkte her. Der Arbeitstag von einem Bäcker 
beginnt meist sehr früh am Morgen in besonderen Fällen sogar 
Nachts. Die Bäcker beginnen meist so früh damit die Backwaren 
pünktlich zum Verkauf fertig sind. Der Beruf erfordert nicht nur 
handwerkliches Geschick sondern auch Kreativität und Ausdauer. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei Ihnen aus?
•3 Uhr aufstehen, gucken was an Bestellungen ist, außerdem ist jeder Tag anders und  Weihnachten 
ist anders als Sommer, im Weihnachten eher Kekse und im Sommer eher Hochzeitstorten

Welche Aufgaben gehören zu Ihrer Arbeit, die viele nicht sehen?
•Putzen, als Chef andere Sachen wir reparieren oder Büro Kram

Was wird an Ihrer Arbeit häufig unterschätzt oder übersehen?
•es sind nicht nur 40h die Woche sondern 70h für wenig Geld und viel Papier Kram

Haben Sie schon einmal erlebt, dass sich jemand ehrlich für Ihre Arbeit bedankt hat? Haben Sie ein 
konkretes Beispiel?
•ja wenn die Kunden sich bedanken

Was hat dieses Dankeschön für Sie bedeutet?
•viel da man in der Arbeit sonst kaum ein Dankeschön bekommt

Was motiviert Sie, diese Arbeit zu machen - auch an schwierigen Tagen?
•das man Ergebnis sieht was man gemacht hat und für sich selber wenn die Leute bedanken das es 
gut schmeckt

Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude?
•alles außer Papier Kram und wenn Kunden dankbar sind

Wie wirken sich Ihre Arbeitsbedingungen auf Ihren Alltag aus?
•man könnte mehr machen wenn man nicht die meiste Zeit im Büro ist

Was würden Sie Jugendlichen gern über Ihre Arbeit mitgeben?
•man kann sich kreativ entfalten, viele Aufstiegsmöglichkeiten, Beruf gibt's auf der ganzen Welt

Gibt es etwas, das wir unbedingt erwähnen sollten, damit Ihre Arbeit besser verstanden wird?
•einfach ausprobieren, in Praktikas gucken was einem liegt, nicht nur nach dem Geld gucken -> Spaß 
am wichtigsten

Lea, Ida, Cassandra



Kauffrau/Kaufmann
Sie arbeiten in Filialen. Dort gehen sie in Schichten 
Arbeiten und müssen auch an Feiertagen Arbeiten. 
Damit die Leute noch die wichtigsten Sachen 
einkaufen können wie Hygiene Artikel, Essen, trinken 
usw.. Man braucht eine große Belastbarkeit weil man 
auch körperlich betätigt ist, sie müssen zB. schwere 
Kartons tragen und auf Regale klettern mit der 
Leiter . Ohne diese Kaufleute würden die 
Unternehmen nicht funktionieren da sie dafür sorgen 
das die Ware verkauft wird. Die Menschen die dort 
arbeiten werden oft nicht so gut behandelt da sie 
respektlos behandelt werden. Man könnte um ihnen 
ein bisschen was zurückzugeben, könnte man ihnen 
einfach mal danke sagen oder freundlich Grüßen 
wenn man in den Laden reingeht. 

Durch ein Praktikum bei Rossmann ist sie als ungelernte 
eingestiegen sie hatte vorher Bürokauffrau gelernt. Ihr macht der 
Beruf sehr Spaß. Der Arbeitsbeginn ist 7 Uhr die Ladenöffnung ist 
dann 8-20 Uhr, sie bekommen jeden Tag Ware und packen den 
halben Tag aus und sortieren ein dies sind ca. 10 Boxen. Außerdem 
sitzen sie sehr viel an der Kasse und führen auch 
Kundenberatungen. Zudem führen sie auch die Regalpflege, das 
Marketing und die Layouts durch, die viele Leute im Alltag nicht 
sehen. Die meist unterschätzten Bedingungen sind die 
Körperlichen. Manche Kunden bedanken sich meistens durch kleine 
Aufmerksamkeiten wie Pralinen oder Kaffee, zudem gibt es aber 
auch Sonderfälle wo die Firma spendet an z.B. Schulen und 
Kindergärten die Dankbarkeit zurückgeben. Wenn man ein 
Dankeschön von den Kunden erhält fühlt man Freude im Herzen. 
Meist macht die Arbeit besonders Freude wegen den netten 
Kollegen und den lieben Kunden. Am meisten Freude bereitet die 
Ware auszupacken, da man sich dort richtig Auspauern kann. Der 
Beruf kann wenn man kleine Kinder zuhause hat sehr 
Herausfordernd werden da man in Schichten Arbeiten geht. Das 
wichtigste ist dass man die Arbeit gerne ausübt und spaß dran hat 
aber es ist auch nicht immer so einfach wie man denkt. Zudem 
wünschen sich die Menschen die in diesem Beruf Arbeiten mehr 
Respekt und Anerkennung für die Arbeit die sie leisten. 

Nelly, Ida R.
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Delta EMEA
In diesem Betrieb gibt es eine Abteilung die dafür sorgt, dass 
Maschinen in Fabriken und Betrieben von alleine 
funktionieren. Sie bauen und programmieren Steuerungen 
und Systeme, damit z. B. Roboter, Förderbänder oder ganze 
Produktionslinien ohne ständige Kontrolle arbeiten können. 
Am Ende testen sie alles, damit es sicher und zuverlässig ist.
Diese Arbeit ist wichtig, weil viele Produkte schneller, sicherer 
und besser hergestellt werden können, wenn smarte Technik 
im Hintergrund läuft. Ohne Automatisierung wäre vieles 
langsamer oder fehlerhafter. 
Oft wird dieser Betrieb nicht gesehen, weil er für viele 
selbstverständlich ist, man sieht nur das fertige Produkt, 
nicht die Arbeit die dahinter steckt. Außerdem verstehen viele 
nicht, wie Kompliziert es ist, Programme und Systeme 
herzustellen. 

Die Arbeit findet zuhause am Rechner statt. Früh morgens steht der Techniker auf 
und setzt sich an seinen Rechner, als erstes checkt er seine E-Mails, wenn er das 
getan hat erstellt er sich einen Arbeitsplan für den Tag. Zu den Arbeiten gehören 
Systeme und Schaltpläne zeichnen und noch Meetings mit anderen Betrieben 
halten. Die KI hat schlechte und gute Seiten für den Beruf eine gute Seite ist dass 
man durch KI schneller und effizienter arbeiten kann. Eine schlechte Seite ist dass 
KI die eigene Arbeiten ersetzt und dadurch auch die Arbeiter fauler werden. Es 
verlangt viel Verantwortung und Aufwand, da man kein Fehler machen darf sonst 
kann die Komplette Konstruktion schief gehen. Die Kommunikation wird auf oft 
unterschätzt, man muss mit mehreren Menschen und Betrieben sich 
auseinandersetzen. Bedankt wurde sich bei ihn als er ein Fehler in System 
gefunden und behoben hat. Dieses Gefühl war ein sehr erfüllendes Gefühl von 
Freude, da man jemanden der Hilfe brauchte geholfen hat. Außerdem war er auch 
Stolz auf sich selbst. Die Arbeiten macht ihn Spaß, er mag es anderen Menschen 
zu helfen. Auch natürlich ist das Einkommen auch wichtig, da er weiß wenn er 
Arbeitet das er auch dafür Geld bekommt. Die Kommunikation und Lösung der 
gestellten Aufgaben macht ihn an meisten Freude. Es wirkt sich sehr Positiv aus 
wenn man Homeoffice hat dadurch hat man viel Zeit für andere Dinge da man 
gleich Zuhause ist und dadurch auch sehr flexibel ist, und auch viel Freizeit hat. 
Mitgegeben hat er uns der Beruf sehr interessant und abwechslungsreich ist. Es 
hat gute Zukunftsaussichten da man sehr gutes Geld verdient und sich auch 
weiterbilden kann (z.B Meister). Der Beruf ist auch sehr Anspruchsvoll da man sehr 
konzentriert sein muss und keine Fehler machen darf. Für den Beruf sollte man 
eine gute Zusammenarbeit haben da man mit vielen Menschen zusammenarbeiten 
muss. Aufmerksamkeit ist auch sehr wichtig da man keine Fehler machen darf. 
Man ist auch verantwortungsbewusst weil wenn man ein Fehler macht leider auch 
die nächsten Personen die daran Arbeiten drunter, dadurch hängt auch viel hinter 
dran.

Noah, Phillip



Dankeskarten



Dankbarkeit für die Schule
Nachdem wir uns über die verschiedenen Berufe informiert 
haben, möchten wir auch Dankbarkeit in der Schule 
ansprechen . 
Jeder hatte schon einmal einen schlechten Tag und wollte am 
liebsten nicht in die Schule.
Gerade an solchen Tagen sollte man sich überlegen was für 
Privilegien wir in Deutschland haben.
Wir haben Lehrer die uns dahin gebracht haben wo wir sind.
Wir haben Mitschüler die einen unterstützen.
Die Schule allgemein die uns Wissen für unsere Zukunft gibt.

Auf sowas hat nicht jeder Zugriff. Wir sollten die Schule nicht 
als selbstverständlich sehen, sondern dankbar dafür sein, das 
wir solch eine Möglichkeit haben. Nachdem wir uns über die 
verschiedenen Berufe informiert haben, möchten wir auch 
Dankbarkeit in der Schule ansprechen . 
Jeder hatte schon einmal einen schlechten Tag und wollte am 
liebsten nicht in die Schule.
Gerade an solchen Tagen sollte man sich überlegen was für 
Privilegien wir in Deutschland haben.
Wir haben Lehrer die uns dahin gebracht haben wo wir sind.
Wir haben Mitschüler die einen unterstützen.
Die Schule allgemein die uns Wissen für unsere Zukunft gibt.

Auf sowas hat nicht jeder Zugriff. Wir sollten die Schule nicht 
als selbstverständlich sehen, sondern dankbar dafür sein, das 
wir solch eine Möglichkeit haben. 


